
fubeitsgemeinschaft
des BEA-Schule in
Reinickendorf

\'

für Sonderschule/ I nteg ratior/
Teilleistungsstörungen

Wir arbeiten nach dem Motto:
Es gibt keine schlechten Schüler.

Es gibt nur Kinder,
die nicht ihren Fähigkeiten entsprechend

gefördert werden.
Jedes Kind hat Lust am Lernen.

.hilia Sr'tll-ilcn

Wie findet man uns, die AG - SIT?
Bei Fragen wendet man sich an uns per
e-mail:ag-sit@bea-schule-reinickendorf.de oder man
schaut auf der Homepage des BEA-schuren:

m-inf unter Terminen
nach. Dort sind unsere Tretfen mit ort, Datum und
Uhzeit angegeben.

zusammen leben,
gemeinsam lernen
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Erfahrungsbericht einer M utter

Mein jüngstes Kind findet die Schule zum kotzen. Nicht nur im
übertragenen Sinn; fast täglich kuz nach dem Aufstehen und noch
bevor es zur Schule gehen soll, überkommt es ein sotcher Abscheu
vor der Schule, dass es ihm wlrklich nicht gut dabei geht. Aus der
Sicht melnes Klndes könnte die Schule nur aus Mathematik, Sport
und Blldender Kunst bestehen. Alles was mit Deutsch und nun auch
mit Engllsch zu tun hat, bräuchte es nach Meinung meines Ktndes
gar nlcht zu geben. Auch würde es meinem Kind viel besser gefatten,
wenn der Sachkunde- / Natunyissenschaftliche Unterricht nur aus
Prarls und Unternehmungen bestehen würde, bel denen man weder
lesen noch schrelben müsste.

Meln füngstes Kind hat eine - so wurde es vom Schulamt amtlich
bestätigt - gravierende Lese- und Rechtschreibschwäche i. S. einer
Telllelstungsschwäche. -

Es glbt viele Menschen auf der Welt mit dieser Problematik. Darunter
slnd Menschen, die sogar ihr Land repräsentieren und zuvor eln
Studlum absolviert haben (Schweden's König Carl Gustav). lch gehe
aber elnfach davon aus, dass dort a) in der Familie die
wirtschaftllchen Möglichkeiten bestanden, alle erdenklichen
Förderungen dem Kind anzubieten und b) auch die schulische
Unterstützung eine bessere war und ist, als diese derzeit in
Deutschland statt findet. Für Schüler in Deutschland sieht es leider
nlcht lmmer roslg aus.

Auch mein ältestes Kind hat eine Lese-Rechtsschreibschwäche.
Allerdings hatte dieses Kind groBes Glück, auf qualifizierte
Lehrerlnnen zu stoBen, die sich zum einen etwas damit auskannten
und I odet gewlllt waren, sich neues Wissen anzueignen und dem
Klnd die Chancen im Rahmen der bestehenden gesetzlichen
Möglichkeiten gaben, Wissen anders zu erlangen und das erworbene
Wissen auch anders als nur schriftlich unter Beweis zu stellen. Dle
Aussetzung der Notengebung in den Klassenstufen 3 bis 6 und die
anschlleßende immer noch teilweise Nichtberückslchtlgung der
Rechtsschreibung waren elnes der Hilfsmittel. Auch waren und sind
alle diese Lehrerinnen und Lehrer in ständigem Kontakt mit uns
Eltern und so können kleinere, sich gerade anbahnende Probleme
schnell und unbürokratisch aus der Welt geschafft werden. An dieser
Stelle einmal herzlichen Dank an diese Lehrerlnnen. Mein Kind hat
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i
iheute immer noch eine ,,phantasievolle Rechtschreibung,,, macht i

sich aber gerade auf dem ,Weg zum MSA (Mittleren Schula-Uscnlu";ii
und hoffi, auch das Abitur zu schaffen - mit diversen mündlichen i
extra Vorträgen, um gute Note zu behalten.

Das es leider auch anders sein kann, zeigt uns Eltern die
Schullaufbahn des jüngsten Kindes: Obwohi seinerzeit in derglelchen Grundschule eingeschult, wurde hier von Seiten der
mittlerwelle besuchten drei Grundschulen fast alles falsch gemacht,

' was man nur falsch machen kann, obwohl die gesätaichen
Vorschriften und auch der menschliche Anstand eindeutige
Vorgaben zugrunde legten und tegen.
Auf den Hlnweis, das ättere Kind hätte Probteme und auch in der

as Hinweise auf LRS, wurde mlr zu
;s müsste man mal abwarten. Ein
jahres in der 1. Klasse bestätlgte
rten Verdacht. üOer dlese staike

fusplä9ung war die Lehrerin sehr erstaunt - ich nicht so sehr. lch
k_annte fa mein Kind und hatte durch die Erfahrungen mit dem älteren
Kind so einen gewissen mütterlichen tnstiäkt für die slchabzelchnende Entwicklung. Es zeigte sich unter anderem, dass mein
Kind - pfiffig wie es war und trotz der schwierlgen Schullaufbahn
auBerhalb der Schule immer noch lst - sich diJ kurzen Lesetexte
zuvor von Mitschülern vorlesen ließ und sie dann völllg fehlerfrei undsogar mit Betonung ,,vorlesen" konnte, so dass die Les.p"i.n und
die Lehrerin ty"n__"usgehen mussten, diese Kind kann'sogar gut
lesen- Beim Schreiben war dem Kind entweder gerade där Stift
abgebrochen oder es musste dringend auf's önchen - zumindest lnder 1. Klasse konnte sich mein Kinä damit ,,retten...
Da es sich nicht besserte, wurde meineä Kind der Besuch elner
temporären Lerngruppe am Anfang der g. Klasse angeraten. WirEltern stimmten dem begeistert zü und waren trotz erheblichem
Aufwand (Fahrdienst zu einer anderen Schule über 

".. 
g'Wä"n"n,

etwa 3-4 Stunden zusätzlicher täglicher Aufgaben, dle zu Hause mlt
guter Dinge, dass es jetzt klappen
tppen hatten auch In ca. gO % der
nder anschließend ohne weitereProbleme am Deutschunterricht teilnehmen konnten. Lelder nicht Inunserem Fall : es gab aber daran anschließend urg"h"nO 

- 
O"nBescheid vom Schutamt, dieses Kind von der Benotungtzu befrelen

und alle erforderlichen Nachteitsausgteiche zu g"-*ähä; . z,unserem Bedauern wurden. die in där temporäre-n t_ernliuppe
empfohlenen Methoden für unser Kind an der Grundschute nicht



angewandt- lm Gegenteil, es kamen Aussagen von Seiten der Lehrer
,,das brauchst du nicnt zu machen, dass kannst du sowieso nicht,,vor der versammelten Klasse, die dann ihrerseits nicht gerade
kameradschaftlich mit unserem Kind umging.
Nach einigen Umwegen wurde vom s"nütpsychiatrischen Dlenstempfohlen, die Klassenstufe zu t
Schule als solche zu wechseln. Di
aber das war auch das elnzige Gu
nlcht mehr von den MitschüGrn und Lehrern gemoppt, aber elneslnnvolle Förderung fand auch nicht statt. Viämehr wurden wlrEltern oftmals unwirsch zurückgestoßen, wenn wir Eltern-Lehrer-
Gespräche suchten. Auch 

-wurden 
der zu gewährende

Nachtellsausglelch und die Notenbefrelung nur unzurelchend undauch nur auf wiederholtes lrängen von Eftelnseite durchgefährt. MltBeglnn des EnglischunterrlchtJ in der 5. Klasse wurde es auch üür
9J::. sprache nicht anders. Eigenilich toglsch, denn wenn manMiihe hat, sich schon in seiner-Mutterspräche iesetechnlsch undechrlftlich elnigermaßen zu beweg-en; wie soll es dann erst seln,wenn dann auch die Buchstaben nicnt mehr dem entsprechen, wasman zuvor unter großer Mühe gelernt hat. Anstätt hiei aufVerständnis zu stoßen, wurden ünter Arbeiten ehruerletzende
pRrücne gesetzt (natürlich in Rot, verbunden mit der Note 6 - obwohlNotenbefreiung bestand und besieht).
Piq- Aussage ,,lch rate den Eltern meiner Klasse, die Kinder votnReligionsunterricht abzumelden, damit sie mefri Zeit zum üben
lt1!.n'1 zeigt, dass viele Lehrerlnnen gar keine Ahnung haben, wasLRS oder Legasthenie überhaupt ist uno bedeutet.

r Grundschulpädagogen weiß ich,
ie auch heute aktueil noch kein
gestandener Lehrer auch von demProblem etwas wissen. Er selbst hät seln Abitur bestanden und auchsein Studium absotviert, war also nie mit diesem problem

konfrontiert- Schüler mlt terntechnischen Problemen glngen aulandere Schulen. In früherer Zeit wurden diese Kinder/J-ugändli"6e
entweder Bauhelfer, Lagerarbeiter oder Küchenhllfe. lrlli-tttenvelle
benötlgt man auch für ,,einfa"l"" Tätigkeiten elne Iute Schulblldung
mit Lesen, Schreiben und Rechnen. Där Lagerarbe'iter arbeitet heute

r aus und muss dazu des Lesens
;keiten, die früher ein Betroffener
unq evil. auch ohne Abschluss

ausführen konnte, gibt es heutzutage nicht mehr.
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lch appelliere an den Ehrgeiz der Lehrerlnnen. Wäre es nicht toll,
wenn Sie es schaffen würden, einem Kind mit LRS / Legasthenie zu
einer qualifizierten Schulbildung zu verhetfen.
Macht doch bestimmt mehr Spaß, als nur die Schüler zu verwalten.
Slcherllch bedeutet es das eine oder.andere Mal etwas mehr oder
andere Arbeit, aber vielleicht erhalten Sie dann auch mal ein Lob für
die geleistete Arbeit - slehe obenl

Ist mein Kind betroffen?

Um bei einem Kind eine Lese-Rechtsschreibstörung feststellen zrr
können, bedarf es immer einer Diagnostik. Diese sollte spätestens in
der Mitte des 2. Schuljahres yon einem Fachlehrer für Lese-
Rechtschreibschwierigkeiten yorgenonrmen werden. Aber auch aa
Schulbeginn können schon Tests gemacht werden, die aussagen
können, ob das Kind die wichtigen Voraussetanngen zum Lesen und
Schreiben lernen haL Sollten sie bemerken, dass das Kind enorme
Schwierigkeiten beim Erlernen des Lesens oder Schreibens hat, und
sollten Yon den folgenden Feststellungen mehrere auf das Kind
zutreffen, ist es sinnvoll, eine Diagnostik zur Feststellung von
besonderem Förderbedarf vonzunehmen. Das Ergebnis muss nicht
automatisch eine Lese-Rechtschreibschwäche (tRS ist ganz pauschal
die Schwierigkeit) oder gar eine Störung (Legasthenie) sein. Aber das
betroffene Kind hat auf jeden Fatt einen erhöhten Förderbedarf, den
man ihm ankommen lassen muss, damit es Chancen auf
Erfolgserlebnisse im Deutschunterricht hat sowie später auch in allen
anderen Fächern und am Alltagsgeschehen teilnehmen kann, welches
im großen Maße mit Lesen und Schreiben zu tun hat. Hat das Kind
aber trotz intensiver und guter Förderung weiterhin Schwierigkeiten
beim Erlernen des Lesens und Schreibens, sollte eine medizinische
Diagnostik auf Legasthenie durchgeführt werden.

o das Kind benötigt ungewöhnlich viel Tnit beim lesen
o das Kind benötigt ungewöhnlich viel Tnitbeim Schreiben
o das Kind versucht, ksen und Schreiben zu vermeiden
o das Kind verweigert Irsen und/oder Schreiben ganz
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das Kind zeigt schnell einen Erschöpfungszustand
ttotz intensiven Übens werden keine wesentlichen Fortschritte
erzielt
Creübtes wird schnell wieder vergessen
Auslassen von Buchstaben
Hinzuftigen von Buchstaben
Verwechseln von Buchstaben (g - p; b - p)
Buchstaben werden nicht erkannt
Beim Irsen wird nicht zutreffend silbiert
(2. B. Blu-men-to-pfer-de)
seitenverkehrtes Schreiben oder Irsen von ähnlichen Buchstaben
äber die Anfangszeit hinaus
Das Kind ,,liest" eigene wörter aus einem vorhandenen Text
Gleiche Worte werden in unterschiedlicher Weise geschrieben
schwierigkeiten, beim Lesen die Z.,ile einzuhalten
schwierigkeiten, beim schreiben die znile einzuhalten
Groß- und Kleinschreibung / über- und unterllingen bereiten
Schwierigkeiten f

- II)

Londes Verbond Legosthenie und Dyskofkulie Berlin
im Bundesverbond Legosthenie und Dyskolkufie e.v.

christef Honke . Dombockstr. T? . 13803 Bertin
Tefefon: o3o | 43666333 kontokt@lvl-berfin.de


